
 

 

 

Jahresrückblick 2023 

Jugendförderung Buttisholz 

 

 

 

Pumptrackanlass: Fachmann «Braveman» unterstützt Kinder und Jugendliche im Skateboard-

fahren 

 

 

Aus Sicht von Martina Rüttimann, Präsidentin der Jugendkommission Buttisholz 

 

 

Mit neuen Kommissionsmitgliedern, einem sympathischen Informationsfilm und 

diversen Anlässen war die Jugendkommission Buttisholz im Jahr 2023 auf ver-

schiedenen Ebenen gefordert. Ein Jahr mit viel Bewegung, Begegnung und Mit-

wirkung der Jugendkommission, Jugendanimation und der Jugendlichen in But-

tisholz. 

 

Mitgliederwechsel in der Kommission 

Im Verlaufe des Jahres 2023 wurde Timo Grob mit grossem Dank verabschiedet. Nebst dem 

Posten des Protokolls übernahm er auch Verantwortung im offenen Jugendtreff und unter-

stützte und entlastete damit die Jugendanimatorin. Nach langer Suche konnten mit Maelle 

Zemp und Angela Betschart zwei engagierte junge Frauen gefunden werden. Die Kommissi-

onsmitglieder:innen freuen sich auf eine spannende Zusammenarbeit. Amon Röthlin über-

nahm für Timo Grob den Posten des Aktuars.  



Was ist Jugendarbeit in Buttisholz, welche Angebote umfasst es und wer ist da-

ran beteiligt?  

Die Einwohner:innen aus Buttisholz sollen informiert sein was im Bereich der Jugendarbeit 

getan wird. Dies ist eines der Jahresziele der Kommission. Deshalb haben wir in Zusammen-

arbeit mit Louanne Rogger von Lou Media einen sympathischen, zeitgemässen Film entwi-

ckelt, der einen Einblick in die Jugendarbeit in Buttisholz gibt. Dieser ist bei der ersten Veröf-

fentlichung an der Gemeindeversammlung im November 2023 auf positives Echo gestossen. 

Einsehbar ist der Film auf der Homepage der Gemeinde und dem folgenden Link: 

https://www.buttisholz.ch/lebenslagenbildung/lebenslagen/jugend/jugend/ 

 

Vernetzung und Grundlagen 

Im Rahmen des Erwachsenenanlasses zum Thema Mobbing beleuchteten verschiedene Refe-

renten das Thema aus der Perspektive Schule, Eltern, Kind und machten die Anwesenden 

auf die Mitverantwortung aufmerksam. Zu diesem Anlass waren Eltern, Vereinsmitglieder so-

wie Fachpersonen aus der Schule eingeladen. Im Rahmen dieses Anlasses wurde die Zusam-

menarbeit mit dem Elternrat als Mehrwert erlebt und wird auch künftig gefördert.  

Auch die Vernetzung der Kommissionen im Rottal ist ein wichtiger Bestandteil. Mit dem ge-

meindeübergreifenden Rottaltreffen wurde in Diskussionen die eigene Sicht auf die Jugend-

arbeit erweitert und Erfahrungen ausgetauscht. Ebenfalls wertvoll waren die Veranstaltungen 

mit der Kommission: Gesellschaft und Zusammenleben. Darin steht der gesellschaftliche 

Wandel im Fokus, der uns auch in der Jugendarbeit Buttisholz beschäftigt. Die neuen Hand-

lungsempfehlungen des Kinder- und Jugendleitbildes des Kantons Luzern zeigen folgende 

gesellschaftliche Entwicklungstrends im Bereich Kindheit und Jugend auf. (Auszug aus den 

Handlungsempfehlungen des Kantons Luzern 2023/www.disg.lu.ch): 

 

• Kinder und Jugendliche bleiben die am stärksten von Armut betroffene Bevölkerungs-

gruppe, insbesondere Kinder und Jugendliche aus alleinerziehenden-Familien weisen 

ein hohes Risiko an Armutsbetroffenheit auf. 

• Die psychische Vulnerabilität von Kindern und Jugendlichen nimmt zu. 

• Der digitale Raum gewinnt weiter an Bedeutung für Kinder und Jugendliche – mit sei-

nen Chancen und Risiken wie neue Interaktions- und Beteiligungsmöglichkeiten, be-

ziehungsweise exzessivem Internetkonsum mit möglichen negativen Folgen. 

 

Was sind die aktuellen Bedürfnisse der Jugendlichen von heute in Buttisholz und wie können 

wir sie dabei mit unseren Angeboten unterstützen und begleiten? Dieser Frage wird sich die 

Jugendkommission im Jahr 2024 weiter annehmen.  

 

Pumptrackanlass 

Bereits von März bis Ende April 2023 durfte in Buttisholz der mobile Pumptrack auf dem 

Schulhausplatz befahren werden. Mit Kickboard, Velo oder Laufrad wurde die Strecke befah-

ren. Die Jugendkommission und Jugendanimation organisierten einen Anlass für die ganze 

Familie. Die Teilnehmenden hatten die Möglichkeit den mobilen Pumptrack zu nutzen und 

ihre Fähigkeiten auch auf dem Skateboard unter Beweis zu stellen. „Braveman“, ein sympa-

thischer Skatecoach der Organisation Gorilla unterstützte die zahlreichen Besucher mit Tipps 

und Tricks. Die Jugendkommission und Jugendanimation Buttisholz organisierte den Anlass 

und verköstigte die Familien mit feinen Snacks. Unterstützt wurden sie dabei von Kindern 

und Jugendlichen aus der Gemeinde. Auch das Wetter liess nichts zu wünschen übrig und 

trug mit viel Sonnenschein zu diesem echten Highlight bei. Mehrere Kinder fragten: „Wann 

findet dieser Anlass wieder statt?“ Wer weiss, was in Buttisholz noch alles möglich ist.  

https://www.buttisholz.ch/lebenslagenbildung/lebenslagen/jugend/jugend/


Der Meet- und Greetanlass 

32 junge Erwachsene trafen sich und folgten damit der Einladung der Jugendkommission 

und des Gemeinderates. Bei einem warmen Apéro in der Schlossscheune begrüsste Franz 

Zemp die Gruppe. Er forderte sie auf, sich auch künftig im Dorf einzubringen, sei es beim 

Abstimmen oder bei der aktiven Mitgestaltung der Buttisholzer Zukunft. Patrizia Brunner, So-

ziokulturelle Animatorin, organisierte mit der Jungbürgerin Maëlle Zemp und den Jungbürger 

Joel Helfenstein und David Lustenberger ein spannendes Rahmenprogramm. So hatten wir 

die einmalige Gelegenheit das Buttisholzer Schloss zu besichtigen und den interessanten Er-

läuterungen von Bernhard und Gabriela Pfyffer-Feer zu lauschen. Mit einer feinen Pizza im 

Restaurant Frohsinn wurde der Appetit gestillt und das gemütliche Beisammensein genossen. 

In der Chrüzschüür liessen die jungen Erwachsenen bei Musik, feinen Drinks und Kuchen den 

Abend ausklingen.  

 

 

Aus Sicht von Patrizia Brunner, Jugendanimation Buttisholz 

 

 

Für die Jugendanimation war es ein vielfältiges Jahr, begleitet von engagierten Personen, 

welche sich für die Jugend und Gesellschaft einsetzen. 

Highlights 

Die Highlights dieses Jahres waren aus Sicht der Jugendanimation die erweiterte Mitorgani-

sation von den Jugendlichen und der Jugendkommission in einigen Angeboten, sowie die en-

gagierte Unterstützung von jungen Erwachsenen im Jugendtreff und in der Jugendkommis-

sion. Ein weiterer Erfolg war die Idee der Jugendlichen, einen Nachmittag mit Seniorinnen 

und Senioren zu gestalten. Dass die kombinierte Arbeitsstelle von Jugend und Alter Auswir-

kungen auf die Gesellschaft hat und die Jugendlichen prägt, wurde dadurch sichtbar. Ein ge-

nerationenübergreifender Spiel- und Kaffeenachmittag haben die Jugendlichen selbst und in 

eigener Motivation auf die Beine gestellt. Auch brachten ein paar Seniorinnen und Senioren 

ihr Handy mit, um einige Fragen erklärt zu bekommen. 

 

Von Jugendlichen für Jugendliche 

Während des Jahres entstanden weitere Angebote, welche von Jugendlichen initiiert und 

mitorganisiert wurden. Darunter waren Projekte wie zum Beispiel ein Graffiti Workshop, wel-

cher im Gass 1911 Areal stattfand, eine Neon-Party, für welche das OK-Team Schwarzlicht-

röhren an die Decke installierten. Churros und kreative Weihnachtsguetzli wurden selbst her-

gestellt und Schneekugeln sind als Weihnachtsgeschenke gebastelt worden. Das Jugi-Team 

ist das Organisationsteam, welches regelmässig Sitzungen hat, Themen diskutiert und das 

Programm der Jugendanimation mitbestimmt. Seit dem Jahr 2023 dürfen Schüler:innen der 

1.-3. Oberstufe Mitglied sein, nicht nur die 2. Oberstufe. Dadurch wird der Bedarf von allen 3 

Stufen abgeholt, wonach sich die Angebote und Aufträge der Jugendanimation richten. 

 

Partizipative Weiterentwicklung der Angebote 

Die Partizipation (Teilhabe), welche in der Fachtheorie in verschiedene Stufen eingeteilt wird, 

ist durch die kooperative Zusammenarbeit mit der Schule erhöht worden, da die zwei 6. Klas-

sen ihren eigenen Anlass organisieren durften. Das zentralste Ziel dieses Anlasses ist es, 

dass die 6. Klässler:innen das Angebot der Jugendanimation kennenlernen. Im ersten Teil 

wurde ein Geländespiel im Schulareal durchgeführt und der zweite Teil fand im Jugendtreff 



Chrüzschüür statt. Dort wurden alkoholfreie Drinks gemixt, Henna Tattoos gezeichnet, ge-

spielt, geredet und gelacht. Mit den aus dem Geländespiel gewonnenen Zutaten durften Piz-

zas selbst zubereitet werden. Wie bereits aus der Sicht der Jugendkommission erläutert, 

wurde die Volljährigkeitsfeier „Meet & Greet“ mit drei jungen Erwachsenen geplant und um-

gesetzt. Andere junge Erwachsene mieteten die Chrüzschüür um ihren Geburtstag zu feiern. 

Die Hauptzielgruppe der Jugendanimation sind die Schüler:innen der Oberstufe. In der Hoch-

saison nach den Sommerferien entdeckten einige von ihnen den Materialraum für sich, 

wodurch sie den Jugendtreff um eine Räumlichkeit mehr erweiterten. Mit restlichen Lichter-

ketten und Möbel richteten sie sich den Raum nach ihren Vorstellungen ein. Die Vinzenz 

Meyer-Steger-Stiftung ermöglicht mit ihrer finanziellen Unterstützung das Renovieren des 

Raumes sowie einen Kulturanlass zur Eröffnung. Der Film von Louanne Rogger, welcher die 

Jugendanimation Buttisholz vorstellt und die Jugendarbeit sichtbar macht, zeigt durch die 

Meinungen der Jugendlichen auf, dass Jugendarbeit wirkt und an den reichhaltigen Ressour-

cen der Jugendlichen andockt. 

 

Engagiertes Zusammenarbeiten  

Dank aktiven Organisationen und Personen konnten wertvolle Projekte und Anlässe besucht 

werden. Zum ersten Mal ist das Jugendangebot der Kirchenwoche 12 mit der Kooperation al-

ler Jugendarbeiterinnen vom Pastoralraum im Rottal und der Pfadi Delta Ettiswil entstanden. 

Ein Outdoor-Anlass mit Kroki lesen, Schnitzeljagd, Feuer und Schlangenbrot bräteln ist 

dadurch entstanden. Das Angebot „Offene Turnhalle“ fand zweimal statt und wurde von jun-

gen Erwachsenen geleitet. Ergänzend dazu wurde ein Kampfworkshop angeboten. Wie jedes 

Jahr durfte die Jugendanimation den Ferienpass und die Erzählnacht mit einem Angebot un-

terstützen. Dieses Jahr erfreute besonders die Mithilfe und das Interesse von jungen Erwach-

senen an der Jugendförderung. Drei junge Erwachsene als Mitglied in der Jugendkommission 

zu haben und sie auch als Unterstützung im Jugendtreffbetrieb zu haben, ist ein grosser Ge-

winn. Insbesondere auch für die Jugendlichen, da sie eine Vorbildfunktion übernehmen. Zu-

dem bringen sie neue Ideen, Erfahrungen und ihre Ressourcen in die Jugendarbeit. Eine be-

reichernde Win-Win Situation mit Zukunft. 

 

 

 

 

Graffiti Workshop 



 

Meet & Greet mit Schlossherrn 

 


